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IParum bas Barï&acfctf burdjçscfallen.
IPigt 3br< warum bie ^unOesbanf bi ba

S'abat» ging jüngji nadj mêlent Sauf «>t oâ
21 tan bat's genau erfabreu,

iPpas. ba für (Srunbe - tuaren ;

î)as""Pi5lrsblatt Son St. (Sailen
iUVif.; es allein von Hfierh 3o|epti ÎTÎaria

w itatbcmà

- 23unôes6àhf
oielent dfanf?

2>er Popp in ber fii^vflifa - 51

Spfadi brüber fein 2luatbem"a i

<£s raär-e febr pont 33ôfen
3>ie Qrinbesban! geroefen.
Sie tuäre, tbat ben Sprudj er
Hidits alî gebeimer ïDudjer. 3ofcp£j Ilîaria

Das PoIFsblatt ineint: im Patirau in na - JDàriîan

ieat £uere ÎTÎoneten an mi ' - mo neten an!
Sdjicft fie redjt untertänig/ .Do-rtbiu até peterfufenuig ;

3br friegt bafür am £ube
3"i Ejimmel 5 Prozente. 3°r?P*! iïïari'a!

(Erpjjj Krieg unb &lvA unb Döif orftro.it
Bleibt Suer (Sef6 in Sid-vrbeit ft

Set frob unb oljue Sorgen,
3'11 r?iiutnel ift's geborgen,
Dortbiu fann nie ju frommen
iu Haaifaler Fomnten. 3ofepbj Ilîaria

ui uci Dölferftreit
fa Sidferbeit.

©rt (Bleichnis.
2lur einer, itjrcn (Eltern geböreubeu ÏUtefe iit ber Bäbe bes îûalbes roaten

einige hteitic Kinber arglos mit Spielen befduifiigt. (Ein großes Httbel junger

Jüdjfc batte fi* jufammengerottet, bradj plôÇlidj aus bem lüalbe berpor, überfiel

bie Kleinen, um fte teils 31t tobten, teils iu ber fdjaiierlidjftcn lüeife 30 serfteifdjen.

Huf beren (Sefdjrci eilten itjre Brübcrdjcti, mit Stöcfeu uub Knütteln be;

roaffnet, herbei uub fobirfien ftd» Jur üerfolguug ber Itttljolbc au.

Da fam bes lüeges ein halbes Dut^ttb (Sigerl gegangen, bie pou ihren

(Eltern ben Sport ber Jfüdjfe;,udjt geerbt batten unb fauben, es fei bod; gar 5U

graujam, bie jungen Käubcr 311 tobten.

Itttt ausbrücflidjcr Billigung ihrer lEltciu uub roie jum geitpertreib warfen
bie (Sigerl alfo mit grofjeu Steinen aus ber $ erne nad) ben Ktnbcru uub töbteteu

einige bapon, jnm fntfetjen ber bauon benadjridjtigteu (Eitern.

Die (Sigerl bafftcu überbies mit ihren lEItent bas ganje Jfudjsueft, 3un9'
uub 211 1, einmal auszunehmen uub baebten: lüir roollen lieber bie petje nodj

roadjfeu laffen." Dabei roadjie aber (Einer über ben Zlnbern nuter ihnen, roeil

Keiner bem Jtnbeni bic ^udjsböljlc uub beten 3'tfaffcn gönnte.
Die feigen iUorbbuben üefjen es jebod; bei (Itter Ejelbentat" feiucstpcgs

beroettbeu. fonbern fjöfjnten bic Altern ber crfdjlageucu Kinber nodj &03U, bafj

fie einen ..Spaziergang" 3ur Befidjtigung ber erntorbeten Kinb lein 3U unternehmen

gebädjten. - ¦ -. ." ' -' ¦
" -''',

lÜas-- roirb ber unglütflietc Dater biefer Kleinen ben lïïbrberu géant-

tportet haben

3a, fto'Timt nur, idj teil! (Eudj ben Spaziergang" mit melnFtn Knüttel

fegneni Desfclbigeu gicid;cti, wie 3b1' rrîeîii Kinblcin getfjan Ijabt, roerbe ich

.mit i£iub tun, 3']t' 'elenbeit ¦ Böfcroidjter !"

(Lbtte ^as", fpradjcii alle ' auftänbigett ITadjbdnt bes tötlidj geliräulttcn

üaters roir roerben Dir mit £eib unb Seben beifteben, bie unerhörte <Se

tDaltttjat 511 rädjent'' " - ,>r.

Hiebt von Pappe.
3n paris ba fpueft ein fdjaurig (Scrüdjt :

Der 21 r ton ber pcrflucbte fpridjt!
Unb roas er fpridjt ift Doldj uub Bliit,'
3ft üob unb Ejöüe, bas eijj bie Brut,
Die ber Düngerhaufen ron panama
2tus feinem Sdioof;c kriedjeu fab

Der 2lrton mit ter 2tnn(ünberfappe

3ft nicht, roie, fie geglaubt, oon pappe,"
Von paprer-mâcné ober Karton,
(Er ifi ron fitfen uub Stahl, tii 2trton.

(Er reibt fidj bie fjaube por üerguügeu,
Die eblen ^reunbc" audj brau ju Kriegen,

Da hilft feine Salbe uttb fern Kleifter
3br ben JTiuitb 3U perFleben. §um prügel m ei fte r

(Senorbeu ift ber prügeljnugc
Uub fdjlägt fie tobt mit feiner gange-

lüir ober fagen : Die liemefis
Kommt, wenn audj laugfam, bod; genug

Die IPablparoIe cet beutfeben 2^egieruncj.
(Es fdjeint, als einjage man in Kegterungshrcifcu, roeldjes bie befic iüabl

parole fei; unter ber bie îïegicrnngspartcieu bei .beu 2\eidjslagswaljtcu ficeten

fönnten. -- j .>
^

;

(Segen He 3uftueit.îa ' " Diefe' pdiole roürb'c bis iu bie Kcitjeit ber Oer-

fdjuupftcu Beifall nttben. -. lltau müfjtc-ftdj aber, uergeroifferu, bafj zftSBt't unb

Hidjter roatme ^renube bet.3uftueuja f-.ien,,roas bei beu ..böten Zteigungcn

ber freifinntgen Jfürircr fthr'n öglidj ift.'

Die grôfjeif (Sf-tuiune: bei reivfJi^bcH Sotrerie -bürfen' nur au regterflugS'
* treue lüdb^r ousgeph.,^; merben!"' Xiitf b^at'.nïan- ine. fomj><Jifc.£infe g;jj,en-M.d;.

¦ (Ein Iltafjen^lbfaÙ ron biefer Seite roäre fidjer. 211 fo nur frifdj an's lüe'rf.

(Es freut midj uucuMidj citblidj er«

lebt ju haben, pq% eine nuidj'.ig grofje,

(grofj au £eib unb Seele^ mädjtig grofje

(Srofjmadjt fag' idj, in einer berühmt -

gcreb.ten 2\ebe audj ber ^raueuroclt ge=

beuhet, bte immer fo jäntmerlidj anter'
gebrüeft roiib. lüenn ber eudj uidjt
jerfdjmrttert, ihr fredjeu llmfturj- nub

Jraiu-ürerachtuugs^alnihanteu, bann

tljut's llicmanb! 2lbcr er tljut'sl Wc
Ijei" bie bjcutidjifultauige ^'reuubfdjaft
Die lionftautilnuliuiuopolttauifdje lieber
cinftimmuug gegen bie griedjiidje £änöer>

beutelfdjueiberei Die klug uub cbel

perbarbanettten COsmaneu finb eben

11Ï a n u e 11 2tusna[jmsmauucii, bie auf
bcr.îerbc'beube lüeife bic grauen efjrcii unb nietifdjheiteii biefer Sorle fid; an-

fdjnallen fo niel möglidj. Unfre liagcftolzeu follten ftdj fdja.meiL 3ln'c Bc

rtaiftfung Ktnmt befemtritftdj baljer, roeil fie hi'uter'ni Rag herum fdjleidjen aber

311 ft 0 1 5 finb, um roenigftens ein ober 3iueimal ien cEtjftanb 311 ebren. Sie geben

fid; allenfalls ab mit ber Ijalbtuclt, ipätjrenb bodj ber Ii a Ihm oub flcifu'g bei

ratet nub alfo piel nobler ift. (Eine ju'eite ober britte -JraU DdfjufieHen mürbe

idj midj uidjt befdjeulebern, idj roollte bie übrigen fdjon Bnie rkriegen. Kreta ift
-eine Kröte, bie beu ^rieben (Europa's aiftio befprii^t. Bie 21usnat).nwnannen

Ijabcu ganj redjt, Sa§ fie iljvc (Orient tl> a 1er DOr ben djriftlidjen CLafdjcubiebeii

hinter ber hohen pforle perfdjliegcu uub nebft Siegeln aud; -einen Bàtfeaft por-

fdjieben. Die grauen ehrenben tlürtimaiiucu roollen ben ,f rieben ;' b'rum nehmen

lie lüetber, bafj alle jufrieben roerben, uub b'rum fdjlagln fie bie eroig mur>

renbett 2trmeuier auf bie Sdjäbel, ba§ triebe tjerrfetu'. Europa braudjt Kühl
unb foll pom lllahonjebiger bie 2td}tung nnb bas pflidjtrerftäubiiis gegen llnferejns
lernen.

(Ehret bie grauen, fie ftiefen unb roeben

3tbige Hofen' in's tjimmlifdje Seben,""

fdjreibt fdjön ttnb rogbr ber Didjter Klopferftocf. cEulalia.

Sedjs gier'ge Hadjen öffnen fidj
Das OTättslem 311 jerinalmett,
Unb brüllen djriftlidj.rittetiid;
(Sar fromme ^riebeuspfalmen.
Das ITiäuslein roill bett Krieg 3rogr

[nidjt,
(Es mödjte nur roie's feiner pflidjt,
Den armen Brüber« helfen 1

Sängft fcnfjeti bic nad? Siidjt nub Éttft.

3n ihrer iltäufefalle.
Begraben, rote iu einer ©ruft,
Sie fürdjtcii nidjt bie Kralle
Des (Tiers, bas por bem (Eingang

[brotjt j
Dem Könnten fic im ^ali ber llot,
ücreittt bett (Saraus madjeu.

Denn 3aljm ift bicfcs'fïtcr, ol^roar.

iti inif*mafd? aller (Sreuel ;

lüas je au Beftien ggrfti.g^ar,

;> i-'fs<l ' ¦ 7\\
lüer ift ber t|ödjfte ptotehtor

1 Der Sultan, benn bei iljm

Zlilerlei (Betier.
Birgt biefer & jfterfnäuel.
Doch, liegt es fidjer nnter'm Sdjut;
Der grofjeu f c.tjfe, bte, 311 Htibj
Des i'riebeus, es erhalten.

Sehr fromm, fromm über altes îïïaajj
3ft biefes Sedjsgetieres

(Sebahrctt; fie petldjmälj'n ben ^rag
Des Sdurhjlings, roeil rr ib,rcs

(Seiidjters, roeil pou blauen" Blut,
Hub roeil fein £cid;uam nidjt fo gut
Unb glatt 311 teilen roäre!

Hub britteits, roeil bes ^riebens liort
0) fjiudjelei pott beute I

tüfr roiffen ja, was biefes lüort
3n i b r e m llttiub bebeute!

Sdjeiu ift, uub £ug uub (Em g ber

[Ürattf,
Dm allés Dö!f mitfj fdjlürfen Dahn
Dejt Dip.lomateiifiiuftcn

ber 2tgrarier?
tft bie Börfe" ftets leer.

lOarum das 2)atllîaesetz durchgefallen.
Ivifzt Ihr, warum die Bundesbank bi ba

Bachab ging jüngst nach vielem Zank vi va
à Man hat's genau erfahren,

ivas da für Gründe Ovaren -

Das^ "vslksblatt von St. Gallen
lveis; es allein von Allen, Joseph Maria!

zvklika
^ naibema

- Bundesbank
vielem Zank?

Z"Der Papst in der Lnzvkiika - zi

Sprach drüber sein Anathema i

Ls ivär-e sebr vom Bösen
Die Bundesbank gewesen.
Sie wäre, that den Spruch cr
Nichts als geheimer lvucher. Joseph Maria!

Das Volksblatt mcinN im Vatikan vr va - Vatikan
»'egt Luere Moneten an mi ino neie» un!

Schickt fie recht untertänig
Dorthin alS OeterDpsennig! I ^

Ihr kriegt dafür am Lude
Im Himmel Vrozeiite, Joseph Maria!

Trotz Krieg nnd Vlnt und völkcrstre.tt
bleibt Luer Geld in Sicherheit - si

Sei froh nnd ohne Sorgen,
Im Himmel ist's geborgen,
Dorthin kann nie zu fromme»
Lin Radikaler kommen. Joseph Maria!

vi vá Völkerstreit
sa Sicherheit.

Ein Gleichnis.
Aus einer, ihren Lltcrit gehörenden lviese itl dcr Nähe des Waldes waren

einige kleine Riiidcr arglos mit Spielen beschäftigt. Ein großes Rudel junger

Füchse bgtte sich zusammengerottet, brach plötzlich aus dem Ivalde hervor, überfiel

die Aleinen, um ste teils zu tödten, teils in der schauerlichsten Weise zn zerfleischen.

Auf deren Geschrei eilten ihre Brüderchen, mit Stöcken und Knütteln be

waffnet, herbei nnd schickten sich zur Verfolgung der Unholde an.

Da kam des tvcges ein halbes Dutzend Gigerl gegangen, die von ihren

Eltern den Sport der Füchsezucht geerbt hatten nnd sanden, es sei doch gar zu

grausam, die jungen Räubcr zu todten.

Nut eiusdrücklichcr Billigung ihrer Elte:» und wie zmn Zeitvertreib warsen

die Gigerl also mit großen Steinen ans der Ferne nach den Rindern nud tödteten

einige davon, znm Entsetzen der davon benachrichtigten Eltern.
Dic Gigerl hofften überdies mit ihren Eltern das ganze Fuchsncst, Jung

und Alt, einmal anszinichmen nnd dachten- lvir wollen lieber dic pelze noch

wachsen lassen." Dabei wachte aber Einer über den Andern unter ihnen, weil

Keiner dem Andern die Fuchshöhle und dere» Insassen gönnte.
Die feigen Mordbube» ießen es jedoch bei ihrer Heldentat" keineswegs

bewenden, sondern höhnten dic Eltern der erschlagenen Rinder noch dazu, daß

sie cinen ..Spaziergang" zur Besichtigung der ermordeten Rindlein zu unternehmen

gedächten. ' - -, ^ ' -
" '

IVas wird der nngiücklictc Vater dieser Riemen dcn lllördern
geantwortet haben?

Ja, liorunt nur, ich will Ench dcn Spaziergang" mit mcinem Rnntlei

segne»! Dessclbigen gleiche», wie Ihr mei» Rindlei» gethan habt, werde ich

.mit Ench tun, Ihr 'elenden Boscwiebtcr!"

Thiie i?as", sprachen alle anständigen Nachbarn des tätlich gekränkten

Vaters wir werden Dir mit Leib nnd Leben beistehen, die »»erhörte

Gewaltthat zn rächen l-" ' ' -r.

Nicht vou jDappe.
In Paris da spnckt ein schaurig Gerücht:

Der Arton der verfluchte spricht!
lind was er spricht ist Dolch und Bült/
Ist Tod und Hölle, das weiß die Brut,
Die der Düngerhansen von Panama
Ans seinem Schooße kriechen sah!

Der Arton mit der Aiinsnnderkappe

Ist nicht, wie, sie geglaubt, von Pappe,"

von Niipier-müekö oder Rarton,

Er ist ron Eisen nnd Stahl, ter Arton.

Er reibt sich die Hände vor Vergnügen,
Die edlen Freunde" auch dran zn Kriegen,

Da Hilst keine Salbe und kUn Rleister

Ihr. dcn Mnnd zu verkleben. Zum Prügel nie ist er
Geworden ist der Prügel junge
Und schlägt sie todt mit seiner Zunge.

lvir ober sagen: Die Nemesis

Ronimt, wenn anch langsam, doch gewiß!

Die Wahlparole der deutschen Regieruug.
Es scheint, als crroäge man in Regierungskreisen, welches die beste Wahl

parole sei, unter der die Regierungsparteien bei .den Reichstagswahtcn siegen

könnten. - -

Gegen die Influenza!" Diese Parole würde bis in die Reihest der vcr-
schnupslcn Behalt finden. Man. müßte'sich aber, vergewissern, daß Rickc'rt nnd

Richter warme Freunde ,dex. Influenza s.ien,.was bei den ..bösen Neigungen
der srcisinnigcn Fünrcr sihr 'n öglich ist.

Die große» Grimune- dà ?r«»Hischcil. Lotre'ri« - dürfet nur an regierviigs-
^ treue lväb^xr auzg^otiH rrzerd.cn!" .Hicx hg tünchn, die. kämp^kkekiiike gegen sich.

Ein Massen- Abfall von dieser Srite wäre sicher. Also nur frisch an's Werk.

Es freut mich nnendlich endlich
erlebt zn haben, daß eilte mächtig große,

(groß an Leib nnd Seele' mächtig große

Großmacht sag' ich, in einer berühmt
geredeten Rede auch der Frauenwelt
gedenket, die immer so jämmerlich nntei-
gedrnckt wkd. lvenn dcr euch »icht

zcrschmrttert. ihr freche» Umsturz und

Frauenverachtungs-Fabrikanten, dann

thut's Niemand! Aber er thut'sl Wc-
her die d>e.utsch-su>ta»ige Freundschast
Die lionstantiberliiiinopolitaiiische Ueber

einsiiinmllng g>'gen die griechische Länder-

beutclschueiderei Die klug nnd edel

verdardancllten (Nsmanetl sind eben

lN a n » e n Ausiiahmsmannen, die .nir
herzerhebende Weise die Franc» ehren nnd Menschheiten dieser Sorte sich

anschnallen so viel möglich. Unsre Hagestolzen sollten sich schämeil. Jlne Be

»amsung kö-nint bekanntlich daher, weil sie hinlcr'ni Hag herum schleichen aber

zu stolz sind, um wenigstens ei» oder zweimal ten Ehftand zn ehren. Sie gebe»

sich allensalls ab mit der Halbwelt, während doch der Halbmond fleißig hei

ratet uiid also viel nobler ist. Eine zweite oder dritte Fran vorzustellen würde

ich mich nicht b.scheuiedern, ich wollte die übrigen schon unterkriege». Rreta ist

>ci»c Rröte, die dcn Frieden Europa's gisrig beipritzt. Die Anznahmsmaune»
haben ganz recht, daß sie ihre Brientthaler vor den christlichen Taschciidicbe»

hiiitcr dcr hoben psorle verschließe» und »ebst Riegein auch ci»e» Balkan vor

schiebe». Die Frauen ehrenden Türkmauncn wollen de» Frieden; d'niin nchinen
sie Weiber, daß alle zufrieden werden, und d'rum schlage» sie die ewig m»r-
rcnden Armenier eins die Schädel, daß Friede herrsche. Enrcpa braucht Rubi
nnd soll vom Mahoniediger die Achtuiig nnd das pfliättverständttis gegen Uiiserems

lerne».

Ehret die Frauen, sie sticke» und webe»

Irdigc Rosen in's himmlische Leben,"'

schreibt schön und wahr der Dichter Rlopferstock. Eulalia.

Sechs gier'ge Rachen öffnen sich

Das Mäuslein zn zermalnien,
Und brülleil christlich-ritterlich

Gar sroinme Friedenspsalmen.
Das Mäuslcin will den Rrieg zwqr

^nicht,

Es möchte nur wie's seiner Pflicht,
Den arme» Brüdern Helsen!

Längst senszen dic nach Licht nnd Lust.

In ihrer Mäusefalle.
Begraben, wie in einer Gruft,
Sie sürchtcn nicht die Rralle
Des Tiers, das vor dem Eingang

ldroht ;

Dem könnten sie im Fall der Not,
vereint dcn Garans machen.

Dcnn zahm ist dieses Tier, obzwar
Ein Mischmgsch aller Srcucl;
lvas je an Bestien garstig^ivar,

Wer ist der höchste Protektor
I Der Sultan, den» bci ihm

Allerlei Getier.
Birgt dieser Lasterknäuel.

Doch liegt es sicher unter'm Schutz

Dcr große» ^echse, die, zu Nutz
Des Friedens, es erhalten.

Sehr fromm, fromm über alles Maaß
Ist dieses Sechsgeticrcs

Gcbahren; sie verichmäh'n den Fraß
Des Schützlings, weil er ihres

Gelichters, weil von blatten" Blnt.
Und weil sein Leichnam nicht so gnt
Und glatt zu teilen wäre!

Und drittens, weil des Friede»-? Hort -

G Heuchelei vo» beute l

lvir wissen ja, was dieses Wort

I» ihrem Milnd Hedeule!

Schein ist uiid Lug und Trug der

'Trank,
Den alles v?!k mnß schlürfen Dank
Den Diplomateiikünften

der Agrarier?
ist die Börse" stets leer.
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